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Vorwort 

Der vorliegende Band geht auf eine interdisziplinäre Tagung zurück, die vom 
13. bis 15. Juli 2017 an der FernUniversität in Hagen unter dem Titel „Recht 
und Billigkeit – Zur Geschichte der Beurteilung ihres Verhältnisses“ stattfand. 
Die Lehrmeinungen darüber, was ἐπιείκεια, aequitas oder Billigkeit sei, gingen 
und gehen in der Geschichte der Jurisprudenz und der Philosophie weit ausei-
nander. Wie sich geltendes Recht und das Prinzip der Billigkeit zueinander 
verhalten, kann daher nur deutlich werden, wenn man die exemplarischen Po-
sitionen historisch miteinander vergleicht.  

Das Forschungsziel der Tagung fand so große Resonanz, dass nachträglich 
weitere Expertinnen und Experten um Beiträge gebeten wurden, um das histo-
rische Spektrum zu vervollständigen, das sich allerdings auf die europäische 
Tradition beschränkt. Entstanden ist nun ein Band, dessen 22 Beiträge die Ein-
heit der Fragestellung mit der Vielfalt exemplarischer Verhältnisbestimmun-
gen zu einem historischen Breitwandpanorama verknüpfen, das von Platon und 
Aristoteles bis zum BGB und zum Europäischen Gerichtshof reicht. Über 
ἐπιείκεια, aequitas bzw. Billigkeit ist vieles und Gutes geschrieben worden. 
Aber wenn die Herausgeber richtig sehen, fehlt bislang ein Sammelband, der 
die genannte Fragestellung interdisziplinär und von der Geschichte der wich-
tigsten historischen Antworten her aufrollt. In der Schließung dieser For-
schungslücke sehen sie den innovativen Charakter des vorliegenden Bandes. 

Wir danken Herrn Theodor Berwe M.A., Hagen, für seine gewissenhafte 
und zuverlässige Arbeit bei der Redaktion der Beitragstexte. 
 

 
Hagen, Konstanz    Hubertus Busche 
Juli 2020     Matthias Armgardt
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Einleitung 

Hubertus Busche/Matthias Armgardt 

Gegenstand des vorliegenden Bandes ist die im Laufe der Geschichte sehr un-
terschiedlich ausgefallene Beurteilung des Verhältnisses zwischen zwei Grö-
ßen: einerseits dem positiven Recht bzw. dem Gesetz, andererseits jener höhe-
ren Gerechtigkeit, die in der griechischen Philosophie ἐπιείκεια, in der römi-
schen Philosophie und im römischen Recht aequitas, in den neueren Sprachen 
z.B. equity oder équité, im deutschen Sprachraum aber seit dem Spätmittelalter 
Billigkeit genannt wird. Die „Frage, wie sich“ beide Größen „zueinander ver-
halten“, gehört zu den „elementaren Themen der Rechtswissenschaft“.1 Wäh-
rend das, was geltende Gesetze sind und sollen (erst recht, wenn sie geschrie-
ben sind), trivial ist und folglich kaum jemals ein Gegenstand von Kontrover-
sen war, gehen und gingen die Meinungen darüber, was ἐπιείκεια, aequitas 
oder Billigkeit sei, in der Geschichte weit auseinander. Diskussionen darüber, 
was Billigkeit zu leisten habe und welche Grenzen ihr zu setzen seien, wenn 
die Autorität der Gesetze nicht untergraben werden soll, wurden und werden 
erheblich erschwert durch die konkurrierenden Termini und die Vielfalt der 
Denktraditionen, die sich mit der Billigkeit auseinandersetzten. Das bekannte 
Diktum des Johann Oldendorp (1488–1567) ist zwar stark übertrieben, bezeugt 
aber den großen Klärungsbedarf: „Alle pflegen das Wort Billigkeit (aequitas) 
im Munde zu führen, doch nur wenige begreifen die Sache selbst. Es gibt nie-
manden, der nicht verspräche: ‚Ich werde zeigen, was billig und gerecht, was 
billig und recht ist‘. Fragt man jedoch unterdessen den einen oder anderen, was 
Billigkeit sei, so wird man nur hören, wie wenig die meisten von dieser Materie 
verstehen.“2 Auch wenn die Verhältnisse bei weitem nicht so schlimm sind, ist 
es doch richtig, dass mit den Worten ἐπιείκεια, aequitas und Billigkeit im Wan-
del der Geschichte oft sehr unterschiedliche Begriffe oder Bedeutungen ver-
knüpft oder zumindest verschiedene Aspekte an einer Grundbedeutung betont 
wurden. Billigkeit ist insofern ein „Konglomerat verschiedenster historischer 

 
1 Jan Schröder, „Aequitas und Rechtsquellenlehre in der Frühen Neuzeit“, Quaderni Fi-

orentini per la storia del pensiero giuridico moderno 26 (1996), 265–305, hier 265. 
2 „Omnes in ore habere solent aequitatis verbum, pauci verò percipiunt rem ipsam. Nemo 

non dicit, praestabo quod aequum et iustum est, was byllich und recht ist. Interim tamen si 
unum aut alterum interrogaveris, quid sit aequitas, audies, quàm eam materiam parum intel-
ligant plerique.“ (Johannes Oldendorpius, Formula investigandae actionis, Köln 1538, 16, 
Kap. „Quid sit aequitas, quid strictum ius“). 
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Ablagerungen“.3 Deshalb ist es hilfreich, ja notwendig, in die Geschichte zu 
gehen, wenn man ἐπιείκεια, aequitas oder Billigkeit angemessen verstehen 
will.  

Es sind im Wesentlichen drei große Traditionen, die im deutschen Sprach-
gebrauch von Billigkeit zusammenlaufen: 1. Aristoteles entdeckt, dass, weil 
Rechtsgesetze stets allgemein sein müssen, die betroffenen Einzelfälle aber 
nicht vom Gesetzgeber vorhergesehen werden können, ein korrigierender Um-
gang mit dem Gesetz dort nötig ist, wo sich bei strenger Befolgung seines 
Wortlautes ungerechte Härten ergäben. (Dies ist zumindest eine Bedeutung des 
schon von Cicero als „abgedroschen“ empfundenen Rechtssprichwortes sum-
mum ius, summa iniuria.4) Die entsprechende Tugend, im Konfliktfall auf-
grund einer gereiften Urteilskraft die Einzelfallgerechtigkeit gegen den Wort-
laut der Gesetzesgerechtigkeit geltend zu machen, nennt Aristoteles ἐπιείκεια. 
2. Die römische Philosophie und Jurisprudenz bezeichnet mit aequitas, d.h. 
Gleichheit, Gleichmaß oder Ausgewogenheit, teils jene das Gesetz korrigie-
rende Einzelfallgerechtigkeit des Aristoteles, teils aber auch darüber hinaus ei-
nen rational einsehbaren Letztbeurteilungsmaßstab, an dem die Legitimität des 
Legalen zu messen ist; diese aequitas naturalis, die nicht nur die formale 
Gleichbehandlung impliziert, bietet daher Anschlüsse an das Naturrecht. 3. Das 
Christentum wiederum verleiht schon beim Apostel Paulus der ἐπιείκεια eine 
neue Bedeutung, indem sie als Tugend Christi in der Gemeinde (2. Kor. 10, 1; 
Phil. 4, 5; 1. Tim. 3, 3), als Akt der Barmherzigkeit und Milde gedeutet wird. 
Die in der Neuzeit verwendeten Termini equity, équité und Billigkeit können 
sich, je nach historischem Standpunkt, auf mehrere oder auch nur eine dieser 
drei grob beschriebenen Grundbedeutungen beziehen. Dass mit dem deutschen 
Wort Billigkeit – vom frühneuhochdeutschen billich für angemessen, passend, 
gerecht5 – nicht nur die ἐπιείκεια und die nach ihr verstandene misericordia, 
sondern oft auch die aequitas naturalis übersetzt wird, erzeugt zwar gelegent-
lich Äquivokationen, scheint jedoch als Notbehelf gerechtfertigt, da im Deut-
schen kein besseres Wort zur Verfügung steht. Statt den Sprachgebrauch zu 

 
3 Clausdieter Schott, „Rechtsgrundsätze“ und Gesetzeskorrektur. Ein Beitrag zur Ge-

schichte gesetzlicher Rechtsfindungsregeln, Berlin 1975, 65. 
4 Cicero, De off., 1, 33. Während Immanuel Kant, Johannes Stroux und andere dieses 

Sprichwort für den „Sinnspruch der Billigkeit“ hielten, haben Karl Büchner und andere diese 
Zuordnung verworfen und behauptet, dass hiermit lediglich die rabulistische Auslegung des 
Gesetzes zugunsten eigener Interessen gemeint sei. Einen immer noch lesenswerten Über-
blick über den Forschungsstreit gibt Guido Kisch, „Summum ius summa iniuria“, in: ders., 
Erasmus und die Jurisprudenz seiner Zeit. Studien zum humanistischen Rechtsdenken, Basel 
1960, 1–13 (= Kisch, Erasmus und die Jurisprudenz seiner Zeit).  

5 Wolfgang Pfeifer, Etymologisches Wörterbuch des Deutschen, 5. Aufl., Berlin 2018, 
139. 
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tadeln6, genügt es klarzustellen, welche der drei Grundbedeutungen von Billig-
keit jeweils gemeint sind. Das Adjektiv billig ist im heutigen alltäglichen 
Sprachgebrauch übel heruntergekommen. Seine Bedeutung verfiel von vom 
Preis her angemessen über preisgünstig hin zu wertlos und primitiv. Das Sub-
stantiv dagegen hat sich weiterhin als Fachterminus für das rechtsphilosophi-
sche Prinzip erhalten. 

Allen seinen drei genannten Grundbedeutungen gemeinsam ist zwar, dass 
sie eine höhere Gerechtigkeit beanspruchen, die vom Gesetz aus nicht immer 
hergestellt werden kann. In allen drei Formen ist sie eine ausgleichende, beste-
hende Ungleichgewichte kompensierende Gerechtigkeit. Das zeigt sich z.B. 
schon bei der Ikonographie der Göttinnen Iustitia und Aequitas, die sich z.B. 
auf Münzen der römischen Republik und erst recht seit der Kaiserzeit findet. 
Zwar halten beide eine Waage als Sinnbild der Ausgewogenheit in der Hand. 
Während Iustitia jedoch meist eine Augenbinde trägt, da sie ohne Ansehen der 
Person alle gleichbehandelt, sind die Augen der Aequitas unverdeckt, da sie 
den Einzelnen und die Besonderheit seiner Umstände in den Blick nimmt. 
Während Iustitia ein Schwert als Zeichen ihrer Macht trägt, symbolisiert bei 
der Aequitas ein Zepter (oder Diadem) ihre höhere, kaiserliche Würde. Außer-
dem trägt nur sie ein Füllhorn, weil sie nach genauem Hinblicken auf den Ein-

 
6 Zu streng und außerdem historisch falsch (schon Oldendorp übersetzt aequitas mit Bil-

lichkeit, s.o. Anm. 2) argumentiert etwa Carl Welcker, „Etymologie“, in: Carl von Rott-
eck/Carl Welcker (Hgg.), Das Staatslexikon. Encyklopaedie der sämmtlichen Staatswissen-
schaften für alle Stände. Neue durchaus verbesserte und vermehrte Auflage, Bd. 4, Altona 
1846, 519: „So z.B. kommt in dem römischen Recht viele hundertmal das Wort aequitas, 
aequum als Rechtsprinzip und Rechtsgrund vor. Nach einer späteren, ich möchte sagen, vor-
nehmeren und gelehrteren Auffassung wird dieses als Billigkeit, als Abweichung vom Recht 
aufgefaßt, und die neueren Juristen, selbst ein Hugo, übersetzten diese Worte ohne Weiteres 
stets durch Billigkeit und billig. Aber es ist wohl jetzt vollständig erwiesen, daß die römische 
Jurisprudenz diese Worte in ihrem ursprünglichen Wortsinn als Gleichheit und als gleich 
gebrauchte, und daß nur dadurch hunderte bisher falsch verstandene juristische Bestimmun-
gen und das ganze römische Rechtssystem ihren richtigen Sinn erhalten. Ja selbst da, wo 
später und ausnahmsweise in Rechtssätzen das Wort aequitas durch Billigkeit übersetzt wer-
den darf, da erhält diese, die juristische Billigkeit, erst selbst wieder ihre wahre Bedeutung 
durch den ursprünglichen Wortsinn: Gleichheit, denn man verstand darunter vorzugsweise 
eine verhältnismäßige Gleichheit und Ausgleichung, die des prätorischen Rechts, im Ver-
gleich zu dem strikten Buchstabenrecht der materiellen und Talionsgleichheit der ältesten 
Zeiten. […] Diese juristische Billigkeit blieb also juristisch eine wirkliche Gleichheit oder 
Ausgleichung und juristisch gerecht. Sie schien aber dem Moralisten in unserem modernen 
Sinn eine Billigkeit, als eine zu billigende Abweichung vom Recht. Eine solche wollten aber 
die classischen römischen Juristen nicht in ihr Recht einführen, denn die Abweichung vom 
Recht verpfuscht das Recht und im Recht dürfen nur Rechtsgründe entscheiden.“ 
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zelfall Güter zuteilt (Jedem das Seine), also gerade nicht – wie die Göttin For-
tuna – die Gaben blind in die Menge wirft.7 Diese Höherrangigkeit, die der 
aequitas in allen Grundbedeutungen gegenüber der iustitia gebührt, lässt sich 
so verstehen, dass sie der Logik von Artbegriff und Gattungsbegriff folgt: Hier-
nach ist die aequitas eine besondere Art der iustitia, aber nicht umgekehrt alle 
iustitia schon aequitas. Dieses Verhältnis kommt auch in der deutschen Paar-
formel recht und billig zum Ausdruck; sie ist weder ein Hendiadyoin, mit dem 
dasselbe zweimal gesagt würde, noch formuliert sie einen Gegensatz; vielmehr 
steht sie für eine zweistufige Vollendungsform von Gerechtigkeit, die nicht 
bloß „recht“ (konform mit dem ius), sondern darüber hinaus auch noch „billig“ 
(aequus) ist.8 Doch ungeachtet aller bisher genannten gemeinsamen Merkmale 
von ἐπιείκεια, aequitas und Billigkeit zeigen sich in der Geschichte ihrer juris-
tischen, philosophischen und theologischen Erörterungen gewaltige Unter-
schiede. Im vorliegenden Band sind sie plastisch dokumentiert. Vorab seien 
nur die fünf wichtigsten Kontroverspunkte genannt. Die in den Klammern ge-
nannten Autoritäten bzw. Schulen verweisen auf die Standpunkte, die in den 
Beiträgen des Bandes untersucht werden.  

Die Unterschiede betreffen erstens den kategorialen Status der Billigkeit: Ist 
sie eine Tugend (wie Aristoteles oder Thomas von Aquin sagen) oder ein ab-
straktes, formales Prinzip (wie etwa die Rechtsgleichheit für Hobbes oder die 
Goldene Regel für Calvin) oder eine spezifische Interpretation des Gesetzes 
(die interpretatio legis bei Francisco Suárez) oder die durch die Korrektur des 
Gesetzes erzielte Wirkung (wie z.B. in ihrer Definition als mitigatio legis prop-
ter probabilis rationis bei Melanchthon)?  

Die Unterschiede betreffen zweitens die normative Stellung der Billigkeit 
zum positiven Recht: Liefert sie Maßstäbe, die letztlich aus dem positiven 
Recht selbst einschließlich seiner konkreten Auslegungspraxis geschöpft wer-
den und diesem immanent bleiben (wie z.B. für die Vertreter der Historischen 
Rechtsschule und Pandektistik), so dass nur jeweils ad hoc der Geist des Ge-
setzes gegen dessen Buchstaben verteidigt wird? Oder ist die Billigkeit in un-
abhängig von allem positiven Recht allgemein gültigen Kriterien bzw. in einem 
Naturrecht verankert, das Einsicht in eine Hierarchie von Gesetzen (wie für 
Melanchthon) bzw. in spezifische Proportionen (wie für Bodin) bzw. in beson-
dere Proportionen und normative Logiken (wie für Leibniz) gewährt?  

 
7 Vgl. Lars Ostwaldt, Aequitas und Justitia. Ihre Ikonographie in Antike und früher Neu-

zeit, Halle an der Saale 2009, 27–94. Er gelangt allerdings zu dem Ergebnis, dass die Bedeu-
tungen beider Personifikationen „nicht in der Gegenüberstellung von ius aequum und ius 
strictum, sondern in der Gegenüberstellung von objektiver und subjektiver Gerechtigkeit“ 
liegt (94). 

8 Vgl. Jacob Grimm/Wilhelm Grimm, Deutsches Wörterbuch, Bd. 2, Leipzig 1860, Sp. 28: 
Die „ursprüngliche“ Bedeutung unterscheide „billig“ von „recht“, wie sich „aequitas von 
ius“ unterscheidet. Deshalb kann, „was dem einen (bloß) recht ist, dem anderen (sogar) bil-
lig“ sein. 
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Eine dritte Frage, an der sich die Geister scheiden, betrifft die Reichweite, 
Korrektivkraft und Eingriffstiefe der Billigkeit: Soll sie nur auf die wenigen 
Ausnahmen beschränkt bleiben, in denen das Gesetz entweder aufgrund unzu-
länglicher Tatbestandsdifferenzierungen oder aufgrund seines Missbrauchs in 
Diktaturen auf schreiendes Unrecht hinausläuft? Oder soll ihr vielmehr ein weit 
und tief reichender Einfluss auf die Rechtsprechung eingeräumt werden? Es ist 
klar, dass die Antworten nicht nur von der Antwort auf die zweite Frage ab-
hängen, ob es überpositive, transhistorische, rein rationale bzw. naturrechtliche 
Normen der Billigkeit überhaupt gibt, sondern auch davon, wie man die 
Würde, Qualität und Leistungsfähigkeit des jeweiligen positiven Rechts be-
wertet. Wenn man z.B. das römische Recht insgesamt qualitativ hochschätzt, 
wird man folgerichtig darauf verweisen, dass die aequitas doch bereits weitge-
hend im geltenden Recht implementiert und positiviert sei, so dass sich dieses 
als die gesetzlich festgelegte Billigkeit (die aequitas constituta bei Cicero) oder 
als geschriebene Billigkeit (die aequitas scripta bei den Glossatoren des 12. 
und 13. sowie in der Legistik des 14. Jahrhunderts) verstehen lasse. Anders 
gesagt kann man dann „behaupten, dass die Hälfte des römischen Rechts reines 
Naturrecht ist“ (Leibniz). Wo man dagegen betont, dass alles irdische Recht 
grundsätzlich unzulänglich ist, weil es eben am „Gesetz“ hängen bleibt, wäh-
rend die von Christus gepredigte Liebe doch gerade die „Aufhebung des Ge-
setzes“ (Röm. 13, 10) sei, wird man der als ἐπιείκεια (correctio legis) verstan-
denen Billigkeit um der Milde und Barmherzigkeit willen so viel Spielraum 
wie möglich gewähren (im Kanonischen Recht, bei Thomas von Aquin sowie 
bei Luther). Dort wiederum, wo man schlechte Erfahrungen nicht mit dem gel-
tenden Recht, sondern umgekehrt mit einer überbordenden oder willkürlichen 
oder nur eigennützige Partikularinteressen bedeckmäntelnden Billigkeitsrecht-
sprechung gemacht hat, sucht man die anmaßlichen Phantasmen einer solchen 
hirngespinstigen bzw. gedankenlosen Billigkeit (die aequitas cerebrina des 17. 
und 18. Jahrhunderts, gegen die auch Kant ankämpft) als Störenfriede der 
Rechtsordnung zu entlarven und allen Prätentionen auf eine höhere Gerechtig-
keit enge Fesseln anzulegen. 

Ein vierter Kontroverspunkt besteht in der Frage, wer vom Wortlaut des Ge-
setzes um der Billigkeit willen abzuweichen befugt ist. (Aristoteles möchte 
diese Befugnis für Richter mit vortrefflichen Tugenden reservieren, zu denen 
insbesondere Gerechtigkeitssinn und Urteilskraft gehören, wie wir es heute 
nennen würden. Das klassische römische Recht legt Billigkeitsentscheidungen 
v.a. in die Hände des amtlichen Richters bzw. Prätors. Später wird das Recht, 
zugunsten von aequitas oder ius zu interpretieren, nur dem Kaiser selbst ein-
geräumt, Cod. 1.14.1. Doch wie ist es, wenn durch unbillige Härten des Geset-
zes das eigene Leben und Glück bedroht ist? Die spanischen Spätscholastiker, 
aber auch Melanchthon, Grotius oder Leibniz argumentieren, dass in solchen 
Fällen auch der Bürger nach dem Prinzip der Billigkeit von der herrschenden 
Gesetzesauslegung abweichen darf.) 
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Fünftens ist schließlich auch der Gegenstandsbereich der Billigkeit strittig. 
Während es in der Antike nur das positive Recht ist, das im Ausnahmefall 
durch ἐπιείκεια bzw. aequitas zu korrigieren ist, werden im Mittelalter und der 
frühen Neuzeit unter den Prämissen eines von Gott vorgegebenen Naturrechts 
gelegentlich auch dessen sekundäre Prinzipien selbst dem Diktat der Billigkeit 
unterstellt (Francisco Suárez, Hugo Grotius). 

Es ist das Hauptziel des vorliegenden Bandes, durch einen repräsentativen 
historischen Längsschnitt die einflussreichsten, aber auch markantesten und 
aufschlussreichsten Konzepte von ἐπιείκεια, aequitas (equity, équité) und Bil-
ligkeit in ihrem Verhältnis zum Recht zu rekonstruieren und vor ihrem zeitge-
schichtlichen Hintergrund zu verstehen. Die hierfür verfassten Beiträge beste-
hen teils aus mikroperspektivischen Untersuchungen zu einzelnen Theorien 
(Platon/Aristoteles, Cicero, Thomas von Aquin, Wilhelm von Ockham, Niko-
laus von Kues, Luther, Melanchthon/Calvin, Jean Bodin, Hugo Grotius, Tho-
mas Hobbes, Gottfried Wilhelm Leibniz, Immanuel Kant), teils aus Überbli-
cken über bestimmte historische Formationen des Billigkeitsdiskurses (die 
klassischen Juristen des ius romanum, das Kanonische Recht, die Glossatoren 
und die Legisten, die Hauptvertreter der spanischen Spätscholastik, die führen-
den Vertreter der equity im englischen Recht, die Kritiker einer aequitas ce-
rebrina, die maßgeblichen Gelehrten der Historischen Rechtsschule und der 
Pandektistik sowie die manchmal als Postmoderne etikettierte Filiation Nietz-
sche, Levinas und Derrida). Das Breitwandpanorama endet mit einer Bilanz 
der im modernen Rechtssystem gleichsam inkarnierten Auffassungen von Bil-
ligkeit und Verhältnismäßigkeit.  

Obwohl für dieses historische Tableau Exemplarizität angestrebt wurde, 
handelt es sich selbstverständlich um eine bloße Auswahl, die zum einen auf 
die innereuropäische Diskussion beschränkt ist und zum anderen selbst hier 
naturgemäß weit entfernt vom Anspruch auf Vollständigkeit bleiben muss. Fast 
jeder namhafte Rechtsgelehrte, praktische Philosoph oder Gerechtigkeitsfra-
gen behandelnde Theologe dieser Tradition hat sich irgendwie mehr oder we-
niger stark mit dem Prinzip Billigkeit auseinandergesetzt, und entsprechende 
Reden, Briefe, Buchkapitel oder Traktate über die Billigkeit gehörten hier 
gleichsam zur Pflichtübung. Entsprechend ist die Anzahl von Theoretikern, die 
über Billigkeit publiziert haben, Legion. Alle diese Stimmen konnten unmög-
lich im vorliegenden Sammelband Berücksichtigung finden. Den Herausge-
bern ist es voll bewusst, dass einige Positionen zur ἐπιείκεια, aequitas und Bil-
ligkeit fehlen, die man, je nach den eigenen Interessen, mehr oder weniger 
schmerzlich vermissen kann. Hierzu zählen in der Antike etwa der Apostel 
Paulus, bei den Kirchenvätern Laktanz, Ambrosius, Augustinus oder Isidor von 
Sevilla. Dass für das Mittelalter z.B. Albertus Magnus, Aegidius Romanus oder 
Cino da Pistoia fehlen, dürften Mediävisten beklagen. Mit der frühen Neuzeit 
vervielfältigen sich die Untersuchungen zur aequitas so stark, dass auch nam-
hafte Geister in diesem Band nicht alle ihre Stimme finden konnten; zu ihnen 



 Einleitung 7 

 

zählen etwa Erasmus von Rotterdam, Juan Luis Vives, Claudius Catiuncula, 
Guillaume Budé, Andrea Alciato, Ulrich Zasius oder Bonifacius Amerbach, zu 
denen es aber tröstlicherweise bereits gute Forschungsskizzen ihres Stand-
punktes gibt.9 Es fehlen aber auch der Reformator Martin Bucer sowie der 
schon erwähnte, nicht sonderlich originelle Johann Oldendorp oder der hin-
sichtlich seiner Auffassungen zur aequitas nicht sehr klare Samuel Pufendorf.  

Zu den Beschränkungen des vorliegenden Bandes gehört es auch, dass die 
seit Christian Wolff postulierte, von Alexander Gottlieb Baumgarten und ins-
besondere von Georg Friedrich Meier als Prinzip der fairen Schriftauslegung 
systematisierte „hermeneutische Billigkeit (aequitas hermeneutica)“ hier kein 
Thema sein kann, da es sich um einen metaphorischen Sprachgebrauch handelt, 
der sich nicht unmittelbar auf das Recht bezieht.10 

Was ἐπιείκεια, aequitas bzw. Billigkeit ist und sich in angeschossenen Be-
deutungskristallen manifestiert, und wo andererseits die großen historischen 
Wandlungen im Begriff verlaufen, kann am besten der folgende Vorblick auf 
die 22 Beiträge dieses Bandes zeigen. 

Der Grundgedanke der Billigkeit im Sinne der ἐπιείκεια, nämlich „man 
müsse die schriftliche Gesetzesordnung im Einzelfall anpassen, abwandeln, er-
gänzen, relativieren oder ganz korrigieren, um so zu angemessenen juristischen 
Urteilen zu gelangen, geht auf Platon und Aristoteles zurück“. Christoph Horn 
zeichnet diese Ursprünge nach. Für Platon (428/427–348/347 v. Chr.) wird der 
bestmögliche Staat nicht durch Gesetze regiert, sondern durch einen „königli-
chen, mit Einsicht begabten Mann“. Gesetze sind zwar notwendig, aber nicht 
hinreichend, da sie die für den Einzelfall gebotene Genauigkeit (akribeia) ver-
fehlen. Daher müssen sie nach der Urteilskraft der Richter kontextsensitiv an-
gewandt werden – ähnlich wie auch die Heilkunst nicht in der strikten Befol-
gung allgemeiner Regeln besteht, sondern die besonderen Umstände des Kran-
ken berücksichtigt. Aristoteles (384–322 v. Chr.) unterscheidet sich zwar von 
seinem Lehrer dadurch, dass er einen normativen Primat des geschriebenen 
Rechts vertritt und die Billigkeit auf Ausnahmefälle einschränkt. Doch baut er 
Platons Einsicht in den zu schließenden Hiatus zwischen Allgemeinem und 
Einzelnem weiter aus und prägt eine differenzierte Terminologie. Er unter-
scheidet die Billigkeit (epieikeia) als Tugend, einzelfallgerecht zu urteilen, von 
der vortrefflichen Persönlichkeit, die diese Tugend innehat (ho epieikês), und 
von dem Billigen (to epieikes) als Prinzip. Dessen „Natur“ bestimmt er als 

 
9 Vgl. Kisch, Erasmus und die Jurisprudenz seiner Zeit; neuerdings auch Lorenzo Manis-

calco, The Concept of Equity in Early Modern European Legal Scholarship, Diss., Cam-
bridge 2018. Online verfügbar unter https://doi.org/10.17863/CAM.35830 (22.06.2020). 

10 „Die hermeneutische Billigkeit (aequitas hermeneutica) ist die Neigung eines Ausle-
gers, diejenigen Bedeutungen für hermeneutisch wahr zu halten, welche, mit den Vollkom-
menheiten des Urhebers der Zeichen, am besten übereinstimmen, bis das Gegentheil erwie-
sen wird.“ (Georg Friedrich Meier, Versuch einer allgemeinen Auslegungskunst, Halle 1757, 
20 [§ 39]). 
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„Korrektur des Gesetzes, soweit es aufgrund seiner Allgemeinheit mangelhaft 
ist“. Da das Billige das „ungeschriebene“ Gerechte ist, das die Passungenauig-
keit des „geschriebenen“ Gerechten für den Einzelfall ausgleicht, ist es nicht 
nur das „entgegen dem geschriebenen Gesetz Gerechte“, sondern auch „das in 
höherem Maße Gerechte“. Aristoteles’ Lehre von der ἐπιείκεια sollte für die 
abendländische Philosophie und Jurisprudenz von unüberschätzbarer Bedeu-
tung werden. Ihre Wirkmacht entfaltet sich jedoch erst in der Spätantike und 
im Mittelalter.  

Einflussreicher für die Etablierung des römischen Rechts sind vielmehr die 
vielfältigen Schriften und Reden Ciceros (106–43 v. Chr.), des wichtigsten 
Vermittlers griechischer Philosophie an die römische Welt. Gegen die „dicho-
tomische“ Lesart, der zufolge Cicero die aequitas – wie zu seiner Zeit vorherr-
schend – als einen dem positiven ius gegenüber äußeren, naturrechtlichen 
„Kontrollmaßstab“ verstand, macht Benedikt Forschner in seiner „holisti-
schen“ Deutung die vielen Textstellen geltend, an denen Cicero die aequitas 
als die dem Recht selbst immanente „ratio“ auffasst, die auf die jeweiligen kul-
turspezifischen Anforderungen an die zugrunde liegende „natura hominis“ und 
die aus ihr abzuleitende „natura iuris“ antwortet und das Rechtswesen durch-
dringt. Hierfür sprechen nicht nur die Stellen, an denen Cicero „ius“ als Ober-
begriff für die integrative Rechtspraxis versteht, die sich aus den Faktoren 
„lex“, „mos“ und „aequitas“ speist, sondern vor allem das Schlüsselzitat Top., 
2, 9, nach dem das „bürgerliche Recht (ius civile)“ selbst die gesetzlich eta-
blierte Billigkeit (aequitas constituta) ist, so dass aequitas eine Korrektur-
instanz allenfalls gegenüber der Fixierung auf den Wortlaut der Gesetze sein 
kann. Somit kann Cicero als Vertreter avant la lettre einer später von den Le-
gisten und Glossatoren so genannten aequitas scripta gelten.11 Aus Ciceros 
Rechtsmodell, das für die römische Literatur „solitär“ ist, folgt, dass zwar eine 
einzelne „lex“, nicht aber das „ius“ gegen die ratio und somit gegen die 
aequitas verstoßen kann.12 Ein Vergleich von Ciceros Auffassung mit der von 
Seneca (1–65 n. Chr.) zeigt, dass dessen Begriff von aequitas nicht direkt auf 
das Recht, sondern auf den Seelenzustand des Einzelnen bezogen ist: aequitas 
meint hier die Ausgeglichenheit der Seele und ihre Unanfechtbarkeit durch den 
Sturm der Affekte. 

Die Rechtsgelehrten, die das ius romanum entwickeln, knüpfen nur teil-
weise und nur indirekt an die aristotelische ἐπιείκεια an. Detlef Liebs zeigt, 
dass bei den klassischen Juristen des 1.–3. Jahrhunderts aequitas zwar eine hö-
here Gerechtigkeit bezeichnet als die iustitia, d.h. die bloße Konformität mit 

 
11 Hierzu s.u. unten die Beiträge von Sebastian Lohsse und Maximiliane Kriechbaum. 
12 Die hier von Cicero vorgenommene Berichtigung des terminologischen error sermonis, 

bei dem „lex“ und „ius“ verwechselt werden, sollte später von Leibniz in seinem berühmten 
Diktum wieder aufgegriffen werden, dass „das Recht (le droit) nicht ungerecht sein kann, 
denn das ist ein Widerspruch, wohl aber möglicherweise das Gesetz (la loy)“; s.u. den Bei-
trag von Hubertus Busche über Leibniz. 
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dem positiven Recht. Sie gehen jedoch in der Regel – wie Cicero – davon aus, 
dass diese anspruchsvollere Gerechtigkeit, die als Maßstab für Ermessensent-
scheidungen allen an der Rechtsprechung Beteiligten geboten ist, zum großen 
Teil bereits im geltenden römischen Recht implementiert und insofern eine 
Qualität des geschriebenen Rechts ist. Andererseits beurteilen aber führende 
Rechtsgelehrte wie Ulpian oder Paulus einzelne rechtliche Regelungen als un-
zulänglich, da sie in vom Gesetzgeber nicht vorhergesehenen Fällen zu allzu 
harten Ergebnissen führen. Diese widersprechen dann der natürlichen Billig-
keit (aequitas naturalis) und sind folglich nach diesem allgemeinen Maßstab 
zu korrigieren. Anders als in Ciceros Terminologie können also unter solchen 
Bedingungen ius und aequitas durchaus Gegensätze sein. Die aequitas hilft 
daher, „wenn wir vom ius im Stich gelassen werden“ (Paulus). Liebs’ statisti-
sche Auswertung der Quellen macht aktenkundig, dass die Berufung auf die 
aequitas, die „in allen Dingen, vor allem aber im Recht“ zu beachten sei, bei 
den Juristen vor Konstantin nicht selten vorkommt. 

Dem großen Umbruch, der durch die Entstehung und Ausbreitung des Christ-
entums hervorgerufen wird, folgt ein Wandel im Verständnis der Billigkeit 
nicht sogleich. Obwohl schon der Apostel Paulus explizit die ἐπιείκεια als Tu-
gend Christi in der Gemeinde preist und sie von der Barmherzigkeit und Milde 
her deutet, wird diese gegenüber Aristoteles und der römischen aequitas neue 
christliche Deutung der Billigkeit erst mit der Konstantinischen Wende zu ei-
ner festen Größe. Thomas Schüller rekonstruiert zunächst die wegweisenden 
Etappen, in denen sich auf diesen Grundlagen eine genuin christliche aequitas 
canonica zum Prinzip des Kirchenrechts entwickelt hat, die lange Zeit eng ver-
knüpft blieb mit den Prinzipien der Barmherzigkeit und des Seelenheils. Nach 
diesem Tableau wird aequitas von den christlichen Kaisern und den Kirchen-
vätern über das Decretum Gratiani bis hin zu Henricus Hostiensis (Heinrich 
von Susa) (ca. 1200–1271) stets von den christlichen Tugenden wie humanitas, 
modestia oder benignitas, vor allem aber caritas her verstanden. Nach der gro-
ßen Synthese bei Thomas von Aquin (1225–1274) gerät jedoch die Barmher-
zigkeitsdimension wieder in Vergessenheit und „verkümmert“ zu einem „blo-
ßen Interpretationsprinzip für besonders gelagerte Ausnahmefälle“. Anschlie-
ßend erläutert Schüller anhand von einschlägigen Paragraphen und Fallbeispie-
len den rechtlichen Stellenwert, den die kanonische Billigkeit im neuen Codex 
Iuris Canonici von 1983 besitzt, und zieht für deren rechtstheoretische Bedeu-
tung das Fazit, dass es sich um ein Institut zur Realisierung von Einzelfallge-
rechtigkeit handelt, das die konkreten Umstände angemessen auf das Wohl des 
einzelnen Kirchenmitglieds wie das der Gesamtkirche hin verstehen kann. 

Im Mittelalter wird die Billigkeit zum einen von den Juristen, zum anderen 
von den Philosophen und Theologen diskutiert. Trotz der engen Verbindungen 
zwischen diesen Fakultäten zeigen beide Traditionen eigentümliche Charakte-
ristika. Um diese deutlich hervortreten zu lassen, ist es zweckmäßig, beide Tra-
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ditionen separat zu behandeln und nacheinander darzustellen, auch wenn hier-
durch die chronologische Abfolge etwas beeinträchtigt wird. Eine wichtige 
Quelle für die Verhältnisbestimmung von aequitas und ius sind die Bologneser 
Juristen des 12. und 13. Jahrhunderts, die die Quellen des römischen Rechts in 
ihren Glossen interpretierten. Sebastian Lohsse zeigt, dass die Glossatoren kei-
neswegs so autoritätsgläubig und unselbständig waren, wie dies eine traditio-
nelle Deutung ihnen nachsagt. Da sie die vorliegenden Rechtstexte als einheit-
liche Kodifikation des Kaisers Justinian verstanden, mussten sie mögliche Wi-
dersprüche zwischen verschiedenen Textstellen durch ihre Interpretationskunst 
aufzulösen versuchen. Eine besondere Herausforderung bestand darin, dass 
Kaiser Konstantin in einer Konstitution aus dem Jahr 314 zwar bestimmt hatte, 
dass in allen Rechtsfällen der iustitia und aequitas der Vorrang vor dem ius 
strictum zu geben sei (C. 3,1,8), in einer Konstitution von 316 hingegen die 
zwischen aequitas und ius entscheidende „Interpretation“ allein dem Kaiser 
vorbehielt (C. 1,14,1). Für die Auflösung dieses scheinbaren Widerspruchs 
griffen Rogerius und Bulgarus Ciceros Auffassung des geschriebenen Rechts 
als einer „festgesetzten Billigkeit (aequitas constituta)“ (Top., 2, 9) auf und 
sahen – anders als Martinus – in den beiden Konstitutionen eine Äquivokation 
am Werke. Während nach C. 3,1,8 nur der dem Recht immanenten, also schrift-
lichen Billigkeit (aequitas scripta) der Vorzug vor der Härte des Gesetzes (rigor 
iuris) zu geben sei, rekurriere C. 1,14,1 auf die ungeschriebene Billigkeit 
(aequitas non scripta) nach Erwägungen von Gnade oder Barmherzigkeit, die 
nur dem Kaiser zustehe. Über diesen innovativen Beitrag zur Harmonisierung 
bei Normenkollisionen hinaus entwickelten die Glossatoren auch Methoden, 
wie man bei der Interpretation einzelner Vorschriften des ius scriptum durch 
Analogieschluss und einschränkende Auslegung zu verfahren habe. 

Auch die postglossatorische Legistik des 14. Jahrhunderts bereichert, wie 
Maximiliane Kriechbaum zeigt, die Diskussionen um die Billigkeit durch 
wichtige Differenzierungen. Einerseits bleiben diese Rechtsgelehrten wie Al-
bericus de Rosate, Bartolus de Saxoferrato und Baldus de Ubaldis eng an Ari-
stoteles’ Merkmalsbestimmungen der ἐπιείκεια orientiert. Andererseits fassen 
sie jedoch die gesetzliche Gerechtigkeit nicht, wie der Stagirite, als bloße 
Rechtskonformität auf, sondern unterscheiden hier zwei Ebenen, die bereits in 
der Differenzierung zwischen dem ius civile mit seinem rigor und dem aus der 
Billigkeitsrechtsprechung der Prätoren hervorgegangenen ius praetorium oder 
ius honorarium angelegt war. Entsprechend geben sie der Leitdifferenz der 
Glossatoren eine neue Begründung, indem sie der aristotelischen Epikie als 
einer das Gesetz korrigierenden aequitas non scripta terminologisch wie sys-
tematisch eine aequitas scripta gegenüberstellen, d.h. eine das positive Recht 
legitimierende Billigkeit, die bereits in den Gesetzen implementiert ist. Nach 
diesem Konzept der aequitas duplex hat das geschriebene Recht den Vorrang 
vor der correctio legum, weil die aequitas in genere schon im römischen Recht 
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do ut des  426 
docta ignorantia  193–195, 198 
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droit  8, 42, 64, 82, 96, 115, 144, 187, 
322, 421, 460, 562 

 
Edikt  67 f., 75, 114, 311, 331 
Ehrenhaft leben  237, 427, s. honeste 

vivere 
Einzelfall  4, 7, 11 f., 14, 21, 26, 32–35, 

47, 83, 86, 89, 106, 109 f., 113 f., 
122, 125, 133, 147, 149, 164, 166, 
196, 210–212, 215, 242, 283, 294, 
307, 311, 315, 319, 328, 345, 364, 
377, 383, 447, 457, 462, 469, 475, 
488, 490, 512, 516, 520, 523, 528, 
534, 587, 588 

Empirismus  235 
Entschädigung  358, 373, 425, 585 
epicheia  87, 289 f. 
epieikeia/ἐπιείκεια  V, VII, 1–16, 21, 28–

35, 113 f., 117–124, 128–134, 136, 
141 f., 148, 150, 154, 159, 162–164, 
168, 170, 172, 182, 192, 210, 224 f., 
229, 231, 238–249, 253–258, 263–
268, 272, 282, 308, 345, 365–367, 
383, 420 f., 424, 438, 453, 456–460, 
469 f., 478, 539 

epieikês  7, 28–30 
epijkia  12, 209 
epikeizare  12, 196 
Epikie  10 f., 82 f., 86 f., 97 f., 146–155, 

158, 182, 190 f., 210–213, 225, 
240 f., 248, 275, 282 f., 295, 297, 
299, 308, 315 f., 319, 327, 331, 456–
460, 462, 469, 471 f., 477, 479 

Epikureer  46 f. 
equità  46, 64 
equitas  11 f., 104, 162–164, 169 f., 172, 

209, 223 
équité  1 f., 6, 13, 18, 115, 144, 190, 268, 

270 f., 309, 327, 557 f., 562, 565 
– naturelle  13, 268, 270 
equity  1 f., 6, 15, 40, 190, 265, 268, 

345–348, 354, 359, 361, 363, 365–
368, 370, 373–383, 389–394, 398, 
400, 402–416, 521, 560, 571 

Erbsünde  224, 235 
Erfüllungszusage  311 
Erziehung  44, 220 
Ethik  17, 21, 28, 35 f., 82 f., 113, 123, 

143, 148 f., 162, 182, 190, 204, 208, 

211 f., 222, 226, 233, 235, 259, 264, 
266, 273, 286, 299, 306, 315, 318 f., 
324, 330, 335, 342, 366, 384, 412, 
437, 456 f., 460, 466, 478, 490–493, 
496 f., 499–505, 507, 539–541, 550, 
554 f., 560, 568 f., 571, 575, 589, 
591, 593 

eudaimonia  35, 538 
Evangelium  12, 156, 207, 223, 241, 555 
exceptio doli  68, 75, 101, 135 
Existentialismus  550 
Exteriorität  550, 553, 570 
 
facilitas  14, 333 f., 341, 342 f. 
facultas  286, 423, 425 
fairness  190, 265, 389 
fides  45–47, 56 
– bona fides  312, 330, 527 
Formalismus  17, 110, 355, 509, 512 f., 

516, 520, 522, 525, 527, 529 
Fortuna (Göttin)  4, 61 
forum internum/externum  408 f., 427, 

497, s. Gerichtshof 
Freiheit  VII, 15, 145, 173, 177 f., 181, 

207, 423, 434, 460, 468, 472, 475 f., 
479, 488, 492, 498–502, 519, 524, 
526, 554, 559, 570, 579, 583, 587 f., 
591 

– Denkfreiheit  468, 477, 479 
– Gewissensfreiheit  409, 414, 432 
– rechtliche  499 f. 
– Wahlfreiheit  554 
– Willkürfreiheit  497, 499 f. 
Frieden  169, 183, 192, 194, 211, 236, 

247, 261, 281 f., 289, 292, 300, 342, 
398 f., 402, 406–408, 414 f., 511, 
559, 569, 591 

Frömmigkeit  217, 393, 428 f., 432, s. 
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Frühe Neuzeit  1, 6, 11, 19, 145, 223, 
226, 257, 273, 276, 300, 306, 333, 
334, 343, 446, 455, 477, 483, 505 

 
Geld  71, 180, 308, 357, 540 
gelindikeyt/gelind recht  12, 209, 219 
Gemeinbesitz  178, 180 
Gemeinwesen  16, 51, 120, 169, 194, 

204, 279–285, 287 f., 291 f., 299 f., 



612 Sachregister 

 

316, 329, 399, 402, 411, 467, 471, 
511 

Gemeinwohl  142, 214, 278–280, 282, 
291, 366, 424, 426 f., 451 

Genealogie  542 f., 546 f. 
Geometrie  325–327, 412, 428 
Gerechtigkeit  1, 3–5, 8, 12–17, 27, 29 f., 

47, 51, 56, 62 f., 67, 81, 83 f., 86 f., 
89, 91, 95, 98, 113, 116, 123, 126 f., 
129, 137–142, 146, 148–155, 162, 
164, 166–171, 173, 179–181, 187–
197, 204, 206, 208, 213 f., 218 f., 
221, 223 f., 237, 242, 244, 248–255, 
258, 260, 263, 265, 267, 269, 271, 
277, 279–288, 291–293, 298–301, 
305–312, 315–329, 331, 335, 341, 
343, 345, 352, 364, 366, 369, 389, 
391–395, 402, 404–406, 408, 410, 
414–433, 437–439, 443, 452–460, 
465, 472, 475, 477, 479, 482–486, 
489 f., 507–509, 514, 516–529, 533, 
535, 537–539, 541, 543–549, 551, 
553, 555–571, 589, 591, 594 

– arithmetische  321 f., 326 
– Austauschgerechtigkeit  319, 323 f., 

326 
– distributive/austeilende  15, 286 f., 

299, 305, 307, 321, 393 f., 400, 403–
407, 426, 450, 495 

– Einzelfallgerechtigkeit  2, 9, 26, 95, 
214, 224, 242, 244, 378, 420, 424, 
438, 458, 516 

– geometrische  321–323, 326 
– geschriebene/ungeschriebene  29 f. 
– Gesetzesgerechtigkeit  2, 10, 18, 

153, 292, 298 f., 328, 458, 533–541, 
543, 547 f., 554–558, 560, 562, 564, 
567 f. 

– Gottes  81, 189 
– harmonische  305, 320 f., 325 f. 
– kommutative/ausgleichende  3, 14, 

237, 286 f., 305, 307, 311, 318, 321–
325, 393, 403–405, 423, 519 

– menschliche  193–195 
– natürliche  164, 166, 173, 283, 315, 

393, 427 
– partikuläre  285 f., 307, 427 

– Situationsgerechtigkeit  18, 533–
535, 537 f., 543 f., 547 f., 551, 553–
555, 558, 560, 562, 564, 567 f. 

– strenge  240, 248, 253, 539 
– universale  427 
– Vollgerechtigkeit  315, 328 
– weltliche  545 
Gerechtigkeitssinn  5, 192, 545, 548 
Gerichtsbarkeit  67, 325, 348–362, 369, 

376 f., 428, 496, 521 
Gerichtshof  473, 496 
– äußerer/innerer  427, 451, 496 
– Europäischer  V, 18, 586 
– des Gewissens  146, 451, 473, 498 
– irdischer  146 
– Volksgerichtshof  549, 557 
Gesetz(e)  VII, 1–3, 5, 7 f., 10–16, 18, 

21–34, 38, 41, 44 f., 49, 51, 57, 62–
64, 71–73, 79, 81 f., 87 f., 94, 105, 
108 f., 113 f., 117, 119–123, 125, 
129–136, 141, 145, 148–158, 164, 
166 f., 169, 171, 188–196, 198, 
200 f., 205, 208, 212–214, 223, 225, 
232–256, 259–263, 266–270, 275, 
277–284, 290–301, 307 f., 314–321, 
327 f., 335–342, 351, 364 f., 367, 
372, 374 f., 389, 392–416, 421, 423, 
426, 437, 456–460, 462, 464, 466–
470, 473, 475 f., 483 f., 487 f., 492, 
498 f., 501–504, 507, 511, 513, 
516 f., 520, 526, 528, 534, 537, 
540 f., 545, 549, 555, 557, 562, 564, 
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585–587, 593 
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248, 256, 487, s. lex/mitigatio legis 
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121, 124, 188, 212, 335, 337 f. 
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– ihre Auslegung  2, 10, 107, 109, 275, 

284, 296, 328, 372 
– bürgerliche  15, 238, 240, 320, 393–

416, 423 
– ihre Dreistufung  234, 392 
– sein Geist/Buchstabe  4, 13, 119, 

192, 213 f., 216, 242, 298, 317, 319, 
368, 461, 513 

– als Geist ohne Begehrlichkeit  250 
– gemeinsames  31 f. 
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– geschriebenes  8, 28–32, 117, 240, 
255, 258, 410, 416 

– Gottes  233, 279, 298 
– göttliches  236 
– Grundgesetz  584, 587 f. 
– seine Härte  2, 5, 10, 14, 16, 92, 105, 

107, 114, 116, 138, 208, 240, 242, 
244, 248, 254 f., 257 f., 262, 264, 
267, 312 f., 352 f., 355, 359 f., 366, 
369, 375, 383, 420, 453, 466, 485, 
517, 521, 524, 573, 592 

– ihre Hierarchie  232, 234, 236, 245, 
247, 254, 266 

– seine Interpretation  4, 152, 242, 260, 
328, s. lex/interpretatio legis 

– ihre Korrektur  2, 4, 8, 13, 19, 28, 
113 f., 117, 120, 134, 150, 152, 
211 f., 215, 249, 295, 335, 366, 
457 f., 462, 513, 529, 540, 560, 562, 
575, s. lex/correctio legis 

– seine Lücke  28, 30, 93, 295, 457, 
574 

– menschliches  173, 188, 233, 238, 
243 f., 246, 275, 279, 281–283, 299 

– Moralgesetz  234 f., 339 
– Naturgesetz  154, 156, 167, 173, 201, 

235, 238, 244, 282 f., 294, 299, 394, 
406 f. 

– natürliches  88, 236, 238, 269, 275, 
278, 284, 294, 297–299, 301 

– päpstliche  238 
– rechtliches  234 
– sein Sinn  119 f., 242, 340 
– sein Wortlaut  5, 16, 39, 120, 191 f., 

243, 284, 541, 586 
– ihre Würde  252 
– zeremonielles  234 
Gesetzeskollision  14, 338, 342 
Gesetzeskraft  187, 194, 206, 475, 477 f., 

561 f., 565, 569 
Gesetzestreue  213 
Gesetzgebung  VIII, 24, 120, 128, 131 f., 

135, 142 f., 187, 193–195, 198, 204, 
212, 240, 309, 315, 402, 405, 411–
413, 427, 468, 485, 502, 504 f., 511, 
516, 528, 531, 537 f., 541 

Gewalt  27, 73, 133, 177, 185, 207, 237, 
305, 337, 377, 456, 467, 552–554, 
557, 561 f., 565, 569 

Gewaltenteilung  468, 559, 573 f., 583, 
586 f. 

Gewerbeordnung  574, 590 
Gewissen  204, 259, 328, 356–359, 365–

369, 374, 409, 427, 429, 439, 451, 
482, 496, 497, 554 

Gewohnheitsrecht, s. Recht 
Gläubiger  69–71, 134, 352, 357 f., 544, 

576 
Gleichbehandlung  2, 15, 116, 405, 407, 

411, 414 
Gleichbehandlungsgebot  100 
Gleichheit  2 f., 11, 44, 56, 59, 116, 152, 

219, 279–281, 283, 287 f., 299, 
307 f., 318, 322, 392 f., 399 f., 403, 
405 f., 408, 410, 414, 483, 507, 540, 
544 f., 556–558, 568, 589 

– gerechte  11, 153 
– Gütergleichheit  407 
– natürliche  394, 399 f., 403, 405–

407, 411, 414, 416 
– proportionale  307 
– rechtliche  286, 389 
– Rechtsgleichheit  4, 403 
– soziale  400, 406 
Gleichmaß  2, 280 f., 283, 299, 312, 

318 f. 
Gleichmut  56, 60 f. 
Glossa ordinaria  122, 126, 128, 130, 

132, 137, 142, 163 
Glossatoren  5 f., 8, 10, 99–106, 108, 

110, 112, 115, 133, 254, 258 f., 273, 
312, 330 

Gnade  10, 12, 29, 31, 153, 157, 198, 
200, 203, 220, 222 f., 333 f., 341, 
349, 352, 406, 408, 483, 505, 552 

Goldene Regel  4, 13, 270 f., 409, 426, 
439, 446, 449 f., 489, 505, 507 

– als Richtschnur der Billigkeit (regula 
aequitatis)  13, 270 f. 

Gott  6, 24, 81, 87, 146, 155, 157, 177 f., 
181, 188–190, 192, 198, 202–204, 
223 f., 232–238, 241, 250 f., 268 f., 
271, 275, 278, 292 f., 295, 297, 299, 
301, 305, 327, 337, 339, 394, 397 f., 
400, 402, 409 f., 424, 427 f., 452, 
503, 543–545, 550, 552, 562 

Gottebenbildlichkeit  11, 87, 155 
gratia  59, 105, 120, 136, 198, 224 
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Grausamkeit  244, 248, 257 
Grundrechte  15, 277, 423, 550 
Güte  95, 162, 168, 173, 190, 204, 219, 

224, 241, 422, 429, 455, 457 f., 466, 
482 f., 552–554, s. benignitas   

Gute Sitten  17, 485, 517 
 
Habitus/habitus  127, 137, 248, 281, 286, 

306, 309, 415, 437, 456 
Harmonie  115, 195, 202, 237, 323, 

325 f., 328, 419, 424, 442, 453, 482, 
543, 591 

Härte des Gesetzes, s. Gesetz(e) 
Heautonomie  476 f. 
Heil der Seelen  9, 81, 85, 88, 94, 96, s. 

salus animarum 
Heiliger Geist  200 
Heilkunst  7, 33 
Hermeneutik  90, 97, 99, 110 f., 146, 

158, 475, 478, 493, 507, 520, 529 f., 
562, 570 

Herrschaft  22, 56, 133, 163, 178, 203 f., 
207, 250, 397, 400, 410, 549 f., 560, 
571 

Hierarchie der Gesetze, s. Gesetz(e) 
Hilfsgebot  15, 270, 426, 432 
Historische Rechtsschule  VIII, 4, 6, 17, 

50, 62, 509, 511 f., 519, 526, 528–530 
honeste vivere  236, 514, s. Ehrenhaft 

leben 
House of Lords  381 
Humanität/humanitas  9, 56 f., 84, 122, 

204–206, 241, 251, 255, 269, 313, 
330, 342, 429, 476 f., 481 f., 486, s. 
Menschlichkeit 

 
imago Dei  155, s. Gottebenbildlichkeit 
imputatio, s. Zurechnung 
Indifferenz  473–475, 559 
Individuum  18, 22, 25, 32, 205, 283, 

393, 395, 398, 405, 414 f., 546 
indulgentia  VIII, 14, 84, 333 f., 341–343 
iniquity  389, 398, 408 f., 416 
Initiativrecht  132 
Instinkt  44 
institutio aequitatis  51 
institutio naturalis  51 
Institutionalismus  22, 26 f., 33 

Institutiones  73, 79, 179, 182, 306, 309–
311, 314, 330, 518, 531 

intellectus  122, 162, 261, 335 
Intellektualismus  335 
interpretatio calumniosa  260 f. 
Interpretation des Gesetzes, s. Gesetz(e), 

lex 
iudicium  48, 70, 78, 85, 101, 118, 241, 

312, 339, s. Urteil 
ius  VII, VIII, 1, 4–6, 8, 10, 15, 17, 19, 

38, 40–53, 55, 59–61, 63 f., 67, 71–
74, 79, 84 f., 96, 99–110, 112, 114, 
116–118, 120, 123–134, 136, 139, 
142, 165, 168, 171–173, 175, 177, 
179, 181, 201, 215, 231 f., 238 f., 
243, 246, 249–251, 254 f., 258–266, 
268, 273, 279, 282, 284, 286 f., 289, 
290, 294, 296, 300, 309, 312, 314, 
319, 330, 334, 336, 340, 342 f., 419–
424, 427 f., 431, 433, 438, 440, 448–
450, 462 f., 473, 501, 509–524, 526, 
528 f., 536, 543 

– absolutum  423 
– ad rem  423 
– aequivocum  17, 473, 536 
– aequum  4, 17, 99–101, 112, 258, 

273, 312, 330, 462, 518, 522 f. 
– calumniosum  243, 261 
– civile  VII, 8, 10, 37, 40 f., 48–53, 

59, 63, 73, 101, 104, 114, 120, 124, 
128, 136, 139, 336, 512 f. 

– commune  132, 314 
– divinum  139, 174, 181, 201, 246, 

428 
– divinum positivum  428 
– fori  168 
– gentium  165, 171, 179, 181, 275, 

289, 301, 334, 336, 429, 512 f. 
– honorarium  10, 513 
– latum  17, 473, 501, 536 
– libertatis  423 
– merum  422 
– naturae  128, 232, 239, 268, 273, 491 
– naturale  128, 171, 173–175, 179–

181, 238, 279, 282, 294, 296, 300, 
319 

– poli  168, 498 
– positivum  128, 238 f., 279, 319 
– praecepta iuris  236, 512, 514 
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– praesumtio iuris  242 
– praetorium  10, 114, 120 
– proprietatis  423 
– publicum  424 
– romanum  6, 8, 422 
– scriptum  10, 50, 64, 105 f., 116–

118, 124, 130, 251, 259, 261 f. 
– societatis  424 
– stricte dictum  422, 424 
– strictum  VIII, 4, 10, 15, 17, 84, 

99 f., 105–107, 112, 114, 142, 215, 
243, 254, 258, 260 f., 273, 312, 330, 
336, 340, 343, 419–422, 427, 429, 
431, 433, 438, 440, 448, 454, 462 f., 
473, 486, 491, 509 f., 512 f., 515–
524, 526, 528–530, 543 

– summum  2, 39, 41, 65, 153, 157, 
211 f., 230, 246, 248, 254 f., 261, 
268, 273, 345, 486 f., 512 

– talionis  255 
iustice 
– commutative  305 
– distributive  305, 321 
– harmonique  14, 305, 320 f., 326 
iustitia  45 f., 53, 61, 84–86, 100, 125–

128, 139, 166 f., 248 f., 252, 269, 
271, 281, 286, 292, 423, 483 

– commutativa  319 
– distributiva  291, 318 
– legalis  11, 166 f., 291 f., 316 
– naturalis  128–130, 315 
– particularis  423, 426 
– positiva  128–130, 142, 315 
– scripta  259 
– superiore  89 
– universalis  292, 426, 437 f. 
Iustitia (Göttin)  3 
 
Jedem das Seine  4, 116, 237, 426, 547 f., 

s. suum cuique tribuere 
Jurisprudenz  V, 2 f., 7 f., 16 f., 19, 39, 

60, 83, 110, 122, 128, 147, 157, 229–
231, 233, 272 f., 275–277, 298, 300, 
309, 311, 345, 387, 413, 421, 459–
461, 467, 469, 471, 489, 507, 510, 
512, 514 f., 520 f., 526 f., 538, 593 

Juristen,  
– Bologneser  10, 103, 313 
– klassische  6, 8, 60, 67, 69, 79 

– römische  3, 39, 64, 67, 76, 101, 107, 
108, 305, 320, 437, 526 

Justice  15, 187, 206, 264, 268, 346 f., 
352, 358, 360, 362, 365 f., 370, 372, 
379, 383, 389, 391–394, 400, 402–
408, 411, 414–418, 421, 452, 454, 
533, 553, 556–558, 561–564, 567 

Justiz  26, 348, 481, 496, 498, 505, 507, 
549, 568 

 
Kanonisten  11, 110, 164, 167, 173, 179, 

181, 210, 348, 350 
Kanonistik  85, 138, 210, 365 
Kanzler  349 f., 353 f., 356–361, 363, 

368 f., 376, 377 f., 380 f. 
Kardinaltugenden  166, 285 f. 
Kasuistik  87 f., 164, 225, 380, 580 f. 
King’s Bench  361, 371–375 
Kirchenrecht, s. Recht 
Klugheit  15, 150, 196, 217, 239, 252, 

284, 324, 342, 399, 412, 426, 428, 
430, 439, 464, 466, 468, 471, 479 

Konformität  8, 15, 421 
König  202, 304, 325 f., 348–353, 363 f., 

375 f., 381, 395 f., 409, 411, 562 
Konkordanz  12, 190, 195, 197–204, 206, 

588 
Konzil  90, 97, 197–201, 367 
Körperverletzung  30, 485 
Korrektiv  IX, 18, 37, 60, 208, 240, 284, 

298 f., 486, 513, 573, 578 
Korrektur des Gesetzes, s. Gesetz(e) 
Krieg  56, 64, 244 f., 247, 267, 288 f., 

383, 425, 448 
Kunst  23–25, 33, 50, 83, 127, 131, 249, 

262, 282 f., 309, 487, 520, 531, 589 
 

Laissez faire  248 f. 
Laster  29 f., 248 f., 267, 306, 337, 465 f. 
law  40, 53 f., 210, 225, 264–266, 268, 

346–348, 352–370, 373, 376, 379, 
382 f., 389 f., 392, 394, 396 f., 400–
402, 404, 407 f., 409, 411, 413, 565 

– civil  353, 401 f., 404, 408 
– Common  15, 346–387, 390, 413, 

416, 521, 536, 541 
– of God  367 
– of nature  396, 402, 404, 408 
– of reason  367 
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– natural  15, 155, 157, 176, 184 f., 
408 f., 415 

– roman  39, 41, 50, 63–65, 268, 272, 
364, 383, 385 f. 

Legalität  15, 152, 167, 402, 410, 424, 
477 

Legistik  VII, 5, 10, 113 f., 117, 120 f., 
123 f., 132, 135, 137–143, 210 

Legitimität  2, 283, 410, 421, 535, 537, 
557, 559 

lex  8, 11, 14, 40, 44 f., 48 f., 51, 58, 72, 
105, 108, 120 f., 129, 131, 133, 154, 
167, 181, 200 f., 214, 232–236, 238, 
240, 242 f., 245 f., 250, 258–263, 
265, 268–270, 276, 278–281, 290–
301, 324, 335, 337–339, 348, 365, 
529, 594 

– aeterna  233, 278 f. 
– agraria  58 
– Aquilia  324 
– communis  348 
– Cornelia  323 
– correctio legis  5, 10, 133, 142, 240, 

243 f., 255–257, 262, s. Korrektur des 
Gesetzes 

– Dei  233 f., 268 
– divina  232–234, 236, 278 
– emendatio legis  13, 295 f. 
– fraus legis  119, 221 
– humana  167, 233 f., 238, 259, 278, 

293, 295 
– inferior  246, 337 
– interpretatio legis  4, 13, 248, 296, s. 

Gesetz(e)/seine Interpretation 
– Julia  245, 258 
– moralis  268 
– naturae  232–235, 238, 240, 265, 268 
– naturalis  11, 154, 167, 233, 259, 

268, 278, 281, 295, 297 f., 300 
– Placuit  258–262 
– scripta  129, 251, 258 
– mens legis  119 
– mitigatio legis  4, 13, 239, 242 f., 245, 

s. Gesetz(e)/seine Abmilderung 
Liberalismus  277, 285, 301 
liberté  554, 559, 570 
Liebe  5, 18, 81, 92, 95, 141, 197, 200, 

204, 206, 216, 268, 419, 428–432, 

441, 451, 453, 472, 482, 545–548, 
558, 567 

Liebesgebot  84, 141, 235 
Logik  4, 40, 221, 253, 420 
– deontische  15, 424, 433–436, 438 
– Modallogik  424, 433–435, 452 
loi/loy  8, 115, 144, 194, 321, 324 f., 328, 

421, 468, 557, 562, 564 f., 583, 586 
– force de loi  187, 206, 477, 561–564, 

569 
Lord Chancellor  14, 345, 349 f., 352, 

354–356, 358 f., 362, 367 f., 370, 
372 f., 375–379, 381, 385 f. 
 

Macht  3, 16, 23, 44, 62, 127, 131 f., 134, 
188, 194, 198, 201 f., 252, 266, 283, 
288, 291 f., 296, 342, 350, 394 f., 
397 f., 400–402, 418, 421, 423, 427, 
436, 454, 511, 516, 527, 544, 549, 
556, 569, 583 

Magistrat  74, 236, 250, 328 
Makkabäer  247 
Mäßigung  84, 150, 219, 579 
Materialisierung (des Rechts)  522, 527, 

529 
mens legislatoris  225, 341 
Menschenliebe  268, 482 
Menschlichkeit  255, 257, 269, 342, 548, 

s. Humanität 
mercy  14, 224, 264, 352, 366 
Metaethik  21 
Metaphysik  17, 35, 146, 155, 158, 471–

473, 475, 478, 483, 486, 492–494, 
496–507, 512, 530, 536, 541, 543–
545, 553, 557, 569 f. 

Milde  2, 5, 9, 13, 29, 82 f., 85, 87, 91, 
94, 138, 154, 218, 220, 241, 248, 
254 f., 257, 266–269, 457, 519, 525, 
531, 539, 548, s. clementia 

miseria  440, 442 
misericordia  2, 11 f., 82, 85 f., 95 f., 

172, 210, 241, 257, 265, 267, s. 
Barmherzigkeit 

mitigatio legis, s. lex 
Mitleid  482, 487 
Mittelalter  6, 8 f., 49, 100, 111, 114, 

152, 159 f., 162, 169, 183–185, 276, 
300, 312, 330 f., 365, 435, 592 

Modalquadrat  433, 435 
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moderatio  12, 209, 242 
modestia  9, 12, 84, 219, 220 
Monarchie  14, 171, 321, 326, 329, 

396 f., 401, 414 
Mönch(e)  189, 213 
Moral  16, 34, 36, 92, 146, 148, 156, 235, 

238, 271, 276, 279 f., 291, 298, 
300 f., 336, 343, 352, 394, 415, 420, 
427, 429 f., 434, 465, 468, 472, 483, 
486, 489, 496, 502, 505, 507, 524, 
542, 546 f., 561, 584, 594 

Moralisten  3, 242 
Moralität  152 
Moralphilosophie  33, 149, 152 f., 236, 

390, 392, 408, 490–492, 497, 501 f., 
506 f. 

Mord  297, 552, 587 
mos  8, 48 
 
Nachgiebigkeit  212, 220, 525, 592 
Nachsicht  29, 31, 145, 150–152, 154, 

158, 190, 205, 219, 541, 546 f. 
Nächstenliebe  91 f., 270, 407, 428, 555, 

s. caritas 
Nationalsozialismus  548 
Natur/natura  8, 43–45, 47, 49, 51, 53, 

56 f., 59 f., 118, 122, 171, 180, 198, 
202, 269, 279, 293, 515 

Naturgesetz, s. Gesetz 
Naturrecht, s. Recht 
Naturrechtslehre  176, 197, 206, 231, 

232, 240 f., 272 f., 283, 294, 300, 503 
Naturzustand  181, 394 f., 398 f., 401, 

408 f., 511 
necessitas  13, 68, 180, 290, 436, 440–

442, 448, 544 
neminem laedere  15, 236, 244 f., 423, 

432, 444, 514, s. Niemandem 
Schaden zufügen 

Neues Testament  241, 272, 555 
Niemandem Schaden zufügen  237, s. 

neminem laedere 
Nihilismus  542 f., 571, 594 
non-in-différence  559, 563 
Norm/Normativität  13 f., 83, 87, 91–93, 

95, 106–109, 146, 176, 212, 216–218, 
241, 266, 270, 279, 282, 293, 297, 
299, 310, 315, 336, 366, 383, 385, 

458, 460, 522, 529, 537, 581, 583, 
585 

Normenkonkurrenz  103, 108 
Normfigur  22, 29, 437 
Not  16, 179, 244, 247, 289, 291, 315, 

432, 440, 442, 445, 447 f., 493, 507, 
546, 554 f. 

Notwehr  341, 442 f., 594 
 
Obrigkeit  224, 249 f., 252, 262 
Offenbarung  93, 99, 181, 189, 192, 233–

235, 409, 412 
Ökonomie  276 f. 
Opfer  30, 222, 292, 300, 308, 527, 568 
Ordnung/ordo  23, 42 f., 63, 146, 149 f., 

156 f., 179, 189, 193, 208, 221, 229, 
232, 235, 237, 240, 244, 246, 250 f., 
268 f., 272, 278, 280, 282 f., 296, 
300, 425, 482, 485, 523, 543, 556, 
574, 578, 592 

 
Pandektistik  4, 6, 17, 509, 517, 526 f., 

529–531 
Papst  81, 88–91, 96 f., 160 f., 163, 

165 f., 169 f., 174, 184, 198, 200 f., 
203, 367 

Paradoxie  146, 158, 493, 507, 560, 562–
564, 570, 586 f. 

Partikularismus  21, 33, 35 f. 
Personalismus  22, 26–28, 32 f. 
Pflicht  47, 49, 180, 224, 278, 328, 398, 

406, 427, 435, 446, 448, 464, 473, 
489, 492, 500–504, 507, 564, 578, 
585 

Pflichtenlehre  503 
Phänomenologie  551 
Pharisäer  260 
pietas  15, 48, 140 f., 270 f., 336, 338, 

419 f., 422, 426–432, 438 f., 447 f., 
451, 543, 547, s. Frömmigkeit 

Positivierungsquelle  IX, 18, 573, 578, 
580 

Postmoderne  6, 592 
Prätor  5, 10, 39, 68 f., 72–75, 101, 114, 

120, 123, 136 f., 243, 310–312, 
519 f., 536 

Praxis  15, 40 f., 47, 147–152, 155 f., 
181, 190 f., 220, 223 f., 296, 300, 
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363, 369, 372, 457, 482, 508 f., 526, 
530, 552, 578, 592 

Privatwohl  423, 425–427 
Probabilisten  242 
probitas  265, 422, 429 f., 438 
Proportion  4, 14–16, 248, 314, 320, 328, 

420, 424, 426, 431, 438–452 
– arithmetische  14, 318, 325 f., 487 
– geometrische  318, 324–326 
– harmonische  14, 320, 322 
Proportionalität  11, 318, 428, 439, 442, 

584–586, 588, s. Verhältnismäßigkeit 
prudentia  56, 196, 252, 413, 467 

 
quaestio aequi/iusti/pietatis  447–449 
 
ratio  8, 37, 40, 44 f., 47, 49, 51, 56 f., 

60, 69, 74, 87, 99, 121, 125, 129 f., 
137, 139, 143, 176, 181, 214, 235, 
239–243, 247, 269, 278, 280, 284, 
290, 315, 317, 365, 424, 466, 515, 
517 

– aequitatis  137, 139 
– gravis  242 
– honesta  242 
– iusti  317 
– legis  284 
– naturalis  76, 130, 176, 181, 513, 

515, 517 
– prava  47 
– probabilis  4, 13, 242 f., 245, 247 
– recta  44, 168, 170, 173, 176 f., 184, 

297, 317  
– summa  45, 49, 51 
– utilitatis  517 
reason  336, 343, 364, 366 f., 369 f., 377, 

389, 399, 407, 409, 413 
Recht  V, VII f., IX, 3, 5–10, 13, 15–18, 

28, 32, 37 f., 40–64, 67–76, 81, 83–
96, 99, 102–117, 119, 123, 125–138, 
142, 146, 148, 152–158, 161, 165, 
168, 171, 173 f., 179, 181, 184, 187–
195, 198, 201, 206–226, 230, 232 f., 
238 f., 242–273, 276 f., 279–291, 
298–301, 305 f., 308–312, 314, 316, 
318 f., 321–323, 325, 328, 330 f., 
334–355, 357, 360, 363–369, 373 f., 
377, 382 f., 387, 391–393, 395, 397–
412, 415–434, 436, 438 f., 443, 446, 

448–467, 472–477, 481–550, 556–
575, 578, 580, 582–585, 588–594 

– seine Abmilderung  526 
– absolutes  423 
– seine Anwendung  12, 50, 59, 81, 

84 f., 95 f., 135, 208–210, 213–220, 
223, 225, 249, 319, 460, 468, 489, 
519, 522, 525, 527 

– Bauordnungsrecht  581 
– billiges  466, 522–524, 528 
– Billigkeitsrecht  15, 346, 383, 497 
– Buchstabenrecht  3 
– bürgerliches  8, 487, 577 
– Bürgerrecht  540 f. 
– Eigentumsrecht  423 
– Einheit von Recht und Moral  279 f. 
– endliches  188 
– englisches  6, 14, 345, 365, 367, 383, 

521 
– Erbrecht  18, 74, 324 f., 577 
– Familienrecht  517, 523, 531 
– formales  17, 72, 270, 510, 513, 517, 

520, 528 
– Freiheitsrecht  423 
– germanisches  251 
– geschriebenes  7, 9 f., 13, 32, 105, 

107, 109, 117, 129 f. 240, 242, 249, 
260, 573 

– Gesellschaftsrecht  424, 575 
– Gewohnheitsrecht  50, 62, 68, 178, 

293, 411, 511, 513 f., 517 f., 520, 
531 

– göttliches  14, 139, 164 f., 168, 174, 
181, 232, 237, 270, 336, 489 

– Himmelsrecht  168 
– jüdisches  251 
– kanonisches  81, 85, 91, 93 f., 96, 

117, 137, 153, 157, 181, 210, 243, 
269, 273, 293, 312, 355, 367, 371, 
381 

– Kirchenrecht  9, 81, 85 f., 88–91, 94–
97, 164, 182, 197, 207, 226, 367, 592, 
594 

– Kriegsrecht  267 
– lokales  314 
– lykurgisches  251 
– des Marktes  168 
– materiales  17, 270, 423, 510, 513, 

515, 517, 522, 527 f. 
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– Menschenrecht  277, 398 f., 559 
– menschliches  173, 181, 188, 213, 

232, 279, 288–290, 299 
– mittelalterliches  215, 411 
– natürliches  232, 237, 406 f., 489 
– Naturrecht  2, 4 f., 11, 13, 15, 42 f., 

51, 62, 93, 147, 151, 162, 164, 166, 
173–176, 178, 180 f., 185, 214, 217, 
220, 223, 225 f., 229–240, 243–246, 
253 f., 259, 266, 268 f., 272 f., 277, 
279, 282, 284, 289–293, 296–300, 
316, 319, 334, 336 f., 338, 343, 391, 
405 f., 411, 416, 419–453, 465, 472, 
479, 489, 491, 501, 504, 506 f., 
510 f., 514, 528, 535, 541, 563, 
570 f. 

– Notrecht  17, 448, 473, 492 f. 
– öffentliches  18, 424, 496, 573, 575, 

578 
– päpstliches  92 
– Polizeirecht  18, 578, 580, 589 f. 
– positives  1, 4, 6, 9 f., 15, 47, 51, 

178, 214, 216, 239, 256, 259, 266, 
269, 279, 281, 283, 293, 420 f., 431, 
453, 458, 465 f., 476, 485, 501, 535, 
559, 563 

– prätorisches  3, 114, 136 
– Privatrecht  17, 51, 59, 63 f., 68, 99, 

108, 110, 112, 114, 119, 143, 324, 
496, 522, 528, 531, 536, 570, 593 

– Prozessrecht  573 
– seine Quellen  42, 64, 114, 136, 233, 

237, 334, 512 f., 515, 517, 520 
– Rechtsanpassung  26, 537 
– Rechtsauslegung  26, 213 f., 258, 

457, 466, 468 
– regionales  314 
– Reichsrecht  314, 422 
– reines  422, 524 
– römisches  1, 3, 5, 8–11, 39, 50, 54, 

62, 65, 71, 79, 83, 93, 98, 113 f., 
117–121, 124, 127, 130, 135, 138 f., 
141, 143, 151, 229, 236 f., 245, 249, 
251, 255, 257, 259–265, 268 f., 276, 
310, 312–314, 327, 330 f., 371, 386, 
421 f., 440, 511, 516, 518, 522, 527, 
529–532, 593 

– Sachenrecht  423 
– sächsisches Landrecht  257 

– solonisches  251 
– Strafrecht  224, 255, 314, 337, 425, 

484, 582, 586, 594 
– seine Strenge  138, 217, 266, 268, 

280, 283, 298, 313 f., 345, 375 
– im strengen/weiteren Sinne  17, 422, 

495, 501, 536 
– strenges  209, 247, 255, 261, 267, 

424, 427, 430 f., 435, 438, 443, 
448 f., 452, 491, 497, 500 f., 509 f., 
516, 518–520, 524, 529, s. ius/ius 
strictum 

– territoriales  314 
– übergesetzliches  208, 226, 458, 462, 

479, 549 
– Verfassungsrecht  586 
– verleumderisches  243 
– Vertragsrecht  126, 144, 423, 425 
– Verwaltungsrecht  18, 585 
– Vorkaufsrecht  577 
– Widerrufsrecht  528, 531 
– Widerstandsrecht  338, 398 
– Zivilrecht  18, 75, 104, 110 f., 293, 

573 f., 576, 578, 588, 593 
– Zwangsvollstreckungsrecht  18, 576 
– zweideutiges  493, 536 
recht und billig  4, 162, 288, 374, 411, 

424, 477, 484–486, 549 
Rechtsanalogie  93 
Rechtsgelehrte(r)  6, 9, 99, 197, 433, 461, 

488 
Rechtsphilosophie  110 f., 145 f., 148, 

156, 216, 226, 277, 280, 299, 321, 
390 f., 393, 400, 415 f., 483, 491, 
498, 505, 508, 515, 537 f., 569, 592, 
594 

Rechtspositivismus  15, 263, 389–391, 
394, 400, 403, 421, 509 

Rechtssicherheit  138, 250, 352, 383, 
488, 526–528 

Rechtstheorie  40, 42, 62, 64, 128, 143, 
152 f., 335, 343, 391, 414, 416, 421, 
453, 509, 529–531, 537, 563, 569, 
592 

Rechtsverzicht  14, 333 f., 341 f. 
recta natura  47 
recta ratio, s. ratio 
Redlichkeit  250, 312, 483, 539 
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Reformation  12, 207, 213, 215, 217, 
221, 223, 225 f., 230, 257, 266, 
272 f., 363, 368, 372, 387, 594 

regula caritatis  270 
regula Lesbia  253 
Reichsstrafgesetzbuch  314, 331 
restitutio (in integrum)  512, 515–518, 

521, 525 f. 
Richter  5, 7, 27, 31 f., 34, 40, 62, 81, 

85 f., 89, 91, 102 f., 105, 108 f., 
113 f., 120, 131–137, 163, 169, 171, 
188, 191, 217, 240, 242 f., 250–253, 
264, 267, 286, 290, 310, 326, 340, 
343, 352 f., 356, 361, 369–371, 
373 f., 378, 380–383, 392, 404, 
410 f., 413, 416, 421, 440, 450, 
458 f., 468 f., 473, 488 f., 493–497, 
512 f., 518–520, 525–527, 529, 533, 
536 f., 541, 546, 557, 565–567, 569, 
573–575, 583, 586, 589 
 

salus animarum  81 f., 85 f., 94–97, 215, 
226, 594, s. Heil der Seelen 

sanctitas  48, 271 
Sanftmut  267 
Schaden  16, 138, 236 f., 244, 290, 356–

358, 440–447, 449, 462, 546 
Schadensersatz  18, 324, 357, 425, 576, 

593 
Schädigungsverbot  15 
Schicksal  70, 188, 448–450, 452 
Schiedsrichter  31, 370, 404, 541 
Scholastik  210, 225 
Schuld  71, 170, 256 f., 352, 358, 546, 

576, 588, 594 
Schule von Salamanca  276, 278 f., 291, 

298, 300 f., 594 
Seelenheil, s. Heil der Seelen 
Selbsterhaltung  394, 398–402, 406, 413, 

544 
Selbstliebe  204, 430, 443, 445 
Shoa  548, 549 
Sklaverei  69–71, 73, 101, 137, 179, 266, 

277, 285, 289–292, 301, 338, 431, 
540 f., 594 

Sophisten  43, 187 
Souverän  15, 389, 393–414, 416, 511 
Souveränität  13, 305, 393, 396 f., 562, 

570 

Spätantike  8, 113, 169 
Spätmittelalter  1, 11, 173, 446, 594 
Spätscholastik  276, 293, 296, 300 
– spanische  5 f., 13, 275–277, 279, 

298 
Sport  21, 528 
Sprache  38, 57, 62, 77, 90, 154, 162, 

164, 168, 189, 202 f., 205, 304, 321, 
348, 389, 397, 399, 403, 481, 511, 
529 f., 535, 553, 556, 561, 564 f., 
570, 593 

Staat  7, 24 f., 27, 52, 62, 132, 198 f., 
201, 205, 230, 251 f., 291 f., 303–
305, 307, 311, 321, 323, 325, 327, 
330 f., 389, 395 f., 399–402, 405 f., 
408, 410, 426, 447, 495, 511 f., 526, 
530, 542, 556, 559 f., 568 f., 579, 
583, 589, 592 

Staatsräson  142 
Stoa/stoisch  43 f., 58, 61, 188, 428, 437  
Strafe/poena  26 f., 30, 92, 96, 170 f., 

173, 221 f., 224, 236, 239, 244 f., 
255, 258, 306 f., 322–324, 406, 414, 
428, 495, 546, 567, 582 

– Freiheitsstrafe  567, 582, 587 f. 
– Geldstrafe  355 
– Körperstrafe  222 
– Todesstrafe  222, 243, 260 
Strafgesetzbuch  485, 582 f., 587 f. 
Strafmaß  26, 154, 239, 244, 324, 425 
Strafrecht, s. Recht 
Strafverschärfung  30 
Straßenverkehrs-Zulassungs-Ordnung  

585 
Subsidiaritätshierarchie  15, 422, 430 f., 

438, 451 
Subsumtion  440, 447, 520, 531 
summum ius summa iniuria  2, 19, 39, 

65, 153, 157, 211, 230, 248, 254 f., 
261, 345, 486 f., 512, 524 

Sünde  12, 127, 155, 178, 415 
Sündenfall  177, 179 f., 185, 234, 237 
Suspendierung  283 
suum cuique tribuere  15, 116, 137, 142, 

223, 236, 244, 246 f., 309, 426, 432, 
514, s. Jedem das Seine 

 
Talion  3, 173, 307, 324 
Talmud  551 
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Tatbestandsdifferenzierung  5, 243, 256, 
262 

Theologie  11, 14, 81, 97, 128, 145, 147, 
157, 177, 179, 184, 207 f., 210, 216, 
224, 226, 230 f., 233, 240, 271–273, 
276 f., 298, 300, 356, 363, 405, 458, 
460, 478 f., 482, 505 

Toleranz  225 
Tora  550, 552 
Treu und Glauben  17, 312, 517, 522, 

526, 528, 549, 575, 578, 589 
Tugend  VIII, 2, 4 f., 7, 9, 11–13, 18, 27–

30, 35, 37, 45, 56–61, 83, 87, 140, 
145, 147 f., 150, 152 f., 156, 164, 
166, 169–171, 187, 190–193, 196, 
204 f., 212, 215, 217, 219, 237, 
240 f., 248, 266, 279, 281 f., 284, 
286, 291, 306, 310, 337, 342, 393, 
414 f., 428 f., 437, 439, 457, 460, 
465 f., 483, 489, 501, 503, 533, 541, 
546 f. 

Tyrann  44, 169, 316 
 
Universalismus  550 
Unrecht  5, 26, 30 f., 58, 154, 208, 211, 

213, 226, 247, 249, 286, 291, 306, 
358, 395, 419, 450, 456, 462, 479, 
486, 492, 497, 518, 520, 525, 536, 
540 f., 546, 549 f., 565, 567, 571, 583 

Unterlassungsgebot  423, 426 
Urteil  25, 32 f., 87, 90, 118, 171, 191, 

195 f., 200, 205, 216–220, 222, 249, 
251, 254, 258, 267, 284, 341, 352, 
359, 372 f., 375, 379, 460, 475, 478, 
488, 495, 497, 528 f., 537, 539, 547, 
581 f., 584–587, 593, s. iudicium  

Urteilskraft  2, 5, 7, 27 f., 33, 188, 191, 
456, 463, 468, 470–472, 475–479, 
496, 593 

Urzustand  177, 185, 511 
utilitas innoxia  445–447 
utilitas publica  137 
 
Verantwortung  140, 178, 200, 202 f., 

231, 272, 324, 370, 437, 474, 544, 
548, 551, 554 f., 557–559, 566, 
568 f., 571, 584 

Verfassung  42, 62, 171, 198 f., 327, 559, 
591 

Verfassungskonflikt  371, 376 
Vergeltung  224, 324, 407, 429, 540 
Verhältnismäßigkeit  IX, 6, 18, 328, 

424 f., 439, 452, 573, 576–589 
Vernunft  33, 43–46, 60, 76, 83, 87 f., 

116, 130, 154–156, 176 f., 184, 205, 
216–218, 232–238, 262, 278, 284, 
290, 294, 297, 299, 315, 317, 393, 
399, 402, 407, 409–417, 428 f., 439, 
452, 481 f., 487, 490, 499 f., 502, 
506 f., 512, 551, 555, 562, 568 

– rechte  283, 288, 292, 297–299, 317, 
s. recta ratio 

Verräter  27 
Verstand  118, 130, 204, 335, 465, 467, 

479 
Vertrag  53, 70, 101, 103, 236 f., 307, 

310, 313, 337, 358, 403, 406, 425, 
495, 575 

– Arbeitsvertrag  313, 574 
– Gesellschaftsvertrag  311 f., 423, 

511 
– Kaufvertrag  312 f. 
– Konsensualvertrag  310 
– Werkvertrag  313, 324 
Vertragsbruch  357 f. 
Verwaltungsgerichtsordnung  575 f. 
Verzeihung  30, 151 
violence  40, 406, 552, 554, 557, 562 
vir bonus  38, 45–47, 56, 60 f., 63, 311, 

335, 437 f., 453 f. 
virtue  393, 403, 414 f. 
Völkerrecht  179, 275, 277, 293, 301 
Völkergemeinrecht  179, 181 
Voluntarismus  279, 335, 467, 475, 511 
voluntas  39, 63, 108, 116, 127, 137, 142, 

252, 286, 309, 335, 340 
 
Waage (als Symbol)  3, 85, 151, 218, 

409, 439 
Wahrheit  25, 30, 169, 189, 192, 196, 

199, 202, 204, 237, 294, 298, 323, 
414, 439, 460, 475, 478, 525, 542, 
547, 568, 570 

Weisheit  45, 99, 111, 147, 151, 196, 
233, 399, 412, 415, 428–432, 438, 
451, 456, 464, 558 
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Wille  155 f., 203, 252, 298, 309, 335, 
340, 394, 396, 428, 446, 502, 514, 
532, 578 

Willkür  188, 208, 212, 220, 240, 261, 
361, 367, 369, 380, 383, 439, 448, 
460, 462, 475, 477, 497–502, 519 

Writs  349–352, 353, 360, 386 
 
Zehn Gebote  176, 234, 236, 268, 591, s. 

Dekalog 

Zivilprozess  68, 113, 351, 382, 386 
Zivilrecht, s. Recht 
Zumutbarkeit  516 
Zurechnung  492, 496, 497 
Zwang  VIII, 17, 146, 198, 473, 481, 

493, 500, 503, 582 
Zwangsbefugnis  16, 493, 500 
Zwölf Tafeln  72–74, 306, 323 
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